
BRUCK. Mit einer kleinen Feierstunde
im engsten Kreis feierten die freiwilli-
gen Helferinnen in der Kleiderkam-
mer der Ukraine-Hilfe ihren Umzug in
die neuen Räume. Auch Bürgermeiste-
rin Heike Faltermeier war vorbeige-
kommen, umzugratulieren.

Faltermeier bedankte sich bei den
Mitgliedern des Vereins und bezeich-
nete ihre Arbeit als gelebte Nächsten-
liebe. Sie freue sich mit den Helferin-
nen, dass es mit dem Umzug in die
neuen Räume geklappt hat. Diese Räu-
me im alten Ratskeller seien viel heller
und freundlicher als die alten Räume
es gewesen sind. Auch habe man viel
mehr Platz.

Entstanden ist die Idee zur Einrich-
tung einer Kleiderkammer, als der Uk-
raine-Hilfe-Verein so viel sehr gut er-
haltene Kleidung bekommen hatte,
dass man sie nicht mehr verschicken
konnte.Manwollte sie aber auchnicht
in den Altkleidersack stecken, dazu
waren viele der Sachen einfach noch

zu gut erhalten. So entstand vor fünf
Jahren die Idee mit der Kleiderkam-
mer.

Auch seimandadurch eine guteAd-
resse gewesen für eine große Zahl von
Flüchtlingen, die hier neben Kleidung
auch so manchen alltäglichen Ge-
brauchsgegenstand finden konnten.

Man könne, so Rosmarie Mehltretter,
mit der Kleiderkammer gleich zwei
Fliegen mit einer Klappe schlagen.
Zum einen kann der Verein mit dem
Verkaufserlös die nächsten Hilfsliefe-
rungen finanzieren und man leiste da-
mit zum anderen auch einen Beitrag
zurNachhaltigkeit.

Umzug der Kleiderkammer
SOZIALESUkraine-Hilfe
freut sich über neue Räu-
me. Bürgermeisterin
Heike Faltermeier lobt
„gelebte Nächstenliebe“.

VON AGNES FEUERER

Klara Bruckner (von links), Fanny Wenisch, Barbara Vogl, Rosmarie Mehltret-
ter, Monika Jehl und Agnes Abdelmoez freuten sich über den Besuch von
Bürgermeisterin Heike Faltermeier. FOTO: AGNES FEUERER

KLEIDERKAMMER

Dank:Dank sagteUkraine-Hilfe-
Mitglied RosmarieMehltretter Bür-
germeisterin Heike Faltermeier da-
für, dass sie sich, noch vor ihrer
Wahl, dafür eingesetzt hat, dass
man diese Räumebekommenha-
be.

Öffnungszeiten:Die Kleiderkam-
mer ist jedenDonnerstag von 15.30
bis 18Uhr geöffnet

Zusätzliche Termine: Im Juli auch
noch an den restlichen beiden
Samstagen von 9 bis 12Uhr. (taf)

SCHWANDORF. Die Zahl der Frauen
im Bürgermeisteramt ist im Land-
kreis Schwandorf mit der diesjähri-
genKommunalwahl vonvier auf drei
zurückgegangen. Eine der amtieren-
den Bürgermeisterinnen ist Heike
Faltermeier, die am 1. Mai im Markt
Bruck die Nachfolge vonHans Frankl
angetreten hat. Am Donnerstag stat-
tete die neugewählte Bürgermeiste-
rin Landrat Thomas Ebeling einen

Antrittsbesuch ab, heißt es in einer
Pressemitteilung des Landratsamts.
Gesprächsthemen waren dabei die
Kommunalpolitik im Allgemeinen
und auch aktuelle Brucker Themen
wie etwa Baulandausweisungen, Be-
treutes Wohnen, die Optimierung der
öffentlichen Verkehrsanbindungen
und das schnelle Internet. Als Dank
für den Antrittsbesuch überreichte
Ebeling das aktuelle Landkreisbuch.

BÜRGERMEISTERIN

Antrittsbesuch beimLandrat

Bürgermeisterin Heike Faltermeier (links) stattete Landrat Thomas Ebeling
ihren Antrittsbesuch ab. FOTO: FRANZISKADIRMEIER

BODENWÖHR. Seinen 80. Geburtstag
konnte am Sonntag Ferdinand Riegels-
berger mit seiner Familie und Freun-
den feiern. Der Jubilar ist bei verschie-
denen Vereinen Mitglied. Deshalb
wurde ihm auch von ihnen herzlich
gratuliert. Langjähriges Mitglied und
Ehrenmitglied ist Riegelsberger bei der
Schützengesellschaft Blechhammer
am See, deren Abordnung Schützen-
meister Hardy Sporbert anführte. Für

die Soldatenkameradschaft waren
Vorsitzender Karl Zwerenz und Kas-
sier Inge Zimmer gekommen. Auch
die Siedlergemeinschaft Bodenwöhr
gratulierte, ebenso wie der Eisenbah-
ner-Sportverein. Für die Gemeinde
überbrachte Bürgermeister Georg
Hoffmann die Glückwünsche und
für die Pfarrei kam Pfarrer Johann
Trescher mit einem Strauß guter
Wünsche. (tgl)

GRATULATION

FerdinandRiegelsbergerwurde 80

Ferdinand Riegelsberger mit Gattin Hildegard (6. und 5. von rechts) mit den
Vereinsabordnungen und Bürgermeister Hoffmann (r.). FOTO: ALBERTGLEIXNER

Männergesangsverein probt bei öffentlicher Singstunde imFreien
BODENWÖHR.Nach einermehr als dreimonatigen Zwangspause darf derMännergesangsverein,mit sehr hohen Auflagen, endlichwieder seine Singstunden durch-
führen. Nach zwei Singstunden im Vereinslokal Gasthof Jacob führte der MGV eine öffentliche Singstunde im Freien durch. Bei der Gelegenheit gab der MGV sein
Debüt im neuen Amphitheater in den Fischerhaus Gärten. Für die geforderten Abstände beim Singen hat sich das Areal als optimal erwiesen und auch Petrus hatte
ein Einsehen und das befürchtete Gewitter kam zumGlück nicht. Einige Gäste und Sängergattinnen sorgten dabei auch für den lange entbehrten Applaus. Falls das
Wetter passt, soll auch die Singstunde am kommenden Freitag um 20 Uhr nochmal in den Fischerhaus Gärten stattfinden. Auch bei dieser Probe sind Gäste wieder
herzlichwillkommen. (tgl) FOTO: TGL

KINO
Kinocenter Nittenau: „Scooby“: 17.15;
„Meine Freundin Conni - Geheimnis
umKater Mau“: 17.00; „Takeover - Voll
vertauscht“: 17.00; „Unhinged - Aus-
ser Kontrolle“: 19.45; „Into the Beat -
Dein Herz tanzt“: 19.30.

STADT NITTENAU
Stadtbücherei:Heute, 15 bis 19Uhr,
geöffnet.
TSVFußball: Freitag, 28.August, 19
Uhr,Spartenversammlung imBrauerei-
GH Jakob.TO: Totengedenken,Berichte,
Neuwahlen.
Stefling: Jagdgenossenschaft: Auszah-
lung des Jagdpachtschillings am2.Au-
gust in Stefling und am9.August in Hof
amRegen, jeweils amFFW-Gerätehaus.
Hygienevorschriften beachten.

MARKT BRUCK
Rehasport Wirbelsäule: Dienstag,8
und9Uhr, imGesundheitszentrum.
SpVgg:Heute, 18.30Uhr,Radtour der
Damengymnastik. TP amMarktplatz.
Anmeldung bei Petra Roith unter Tel.
38 91; 19Uhr,Walken.TPbei der Sand-
oase.Anmeldung bei SabineHochmuth
unter Tel. 90 13 49.

BODENWÖHR
TV-Turnabteilung/Damen und Her-
ren: Dienstag, 19Uhr,Abteilungsver-
sammlungmit Neuwahl der Abteilungs-
leitung imTV-Vereinsheim. (tgl)

NITTENAU.Nur nochwenigeWochen,
dannbeginnen inBayerndie Schulferi-
en. Anlässlich des Ferienbeginns infor-
miert die Volkshochschule im Städte-
dreieck über das geplante Ferienpro-
grammder Kommunen. Denn, wie die
vhs in ihrer Mitteilung schreibt, es sei-
en heuer „Alternativen gefragt“, da
mannichtwie sonst selbstverständlich
in denUrlaub fahren könne. Zwarwer-
de das Ferienprogrammnicht „vollum-
fänglich“ und unter Abstands- und Hy-
gieneregeln durchgeführt, aber „im-
merhin“,wie die vhs schreibt.

Sportlich gehe es demnach am
24. August zu, wenn Teilnehmer ihre
Kompetenz im Inline-Skating auf- und
ausbauen können. Die Anmeldung da-
für erfolgt unter (0 94 71) 3 02 23 33.
Kreativ die Zeit nutzen könne man
hingegen in Nittenau: Im städtischen
FerienprogrammwerdenMal- und Zei-
chenkurse, etwa Schablonen für
Street-Art, ein Comic- und Manga-
workshop, angeboten. Auch musikali-
sche Früherziehung und Gitarrenkur-
se fürGroßundKlein gibt es in Zusam-
menarbeit mit dem vbw Nittenau. In-
formation gibt es auf www.vhs-
schwandorf-land.de. Die Anmeldung
dafür ist im Touristikbüro der Stadt
unter (0 94 36) 90 27 33 oder an touris-
tik@nittenau.demöglich.

FREIZEIT

VHSbewirbt
Ferienprogramm
imLandkreis

NITTENAU. Am Dienstag, 28. Juli, fin-
det um 19 Uhr in der Regentalhalle,
Jahnweg, eine öffentliche Sitzung des
Bau- undUmweltausschusses der Stadt
Nittenau statt. Auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung stehen unter
anderem diverse Bauanträge, einige
Bauvoranfragen, weitergeleitete Bau-
anträge sowie Anfragen. Anschließend
folgt ein nichtöffentlicher Teil der Sit-
zung.

BAUAUSSCHUSS

Bauanträge
stehen auf der
Tagesordnung
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